
Freitag, 18. August 2017 | Seite 9

HILDESHEIM Die Innenstadt: Einen Einkauf wert?
Kleidung, Restaurants, Läden,
Leerstände – unsere interaktive Karte

www.hildesheimer-allgemeine.de/innenstadt

zent auf Alles“, heißt es auf Schil-
dern. Der Ausverkauf läuft noch bis
morgen. Dann ist Al Bundy endgül-
tig aus Hildesheim verschwunden.
Damit wächst die Zahl der leerste-
henden Läden im Stadtzentrum.
„Die Leute gehen nicht mehr in die
Innenstädte“, sagt Astrid Dietz,
Werbemanagerin von Al Bundy.
„Das ist der Tod vieler Einzelhänd-
ler.“

Die Innen-
städte ster-
ben aus. Die
Kundennach-
frage lässt
nach.

Astrid Dietz
Werbemanagerin,

Al Bundy

Dabei hatten die Inhaber von Al
Bundy, Stephan Schnepel und Ute
Temme-Schnepel aus Northeim,
große Pläne in Hildesheim: Erst vor
zwei Jahren vergrößerten sie ihre
Filiale und zogen in die Almsstraße
11 gegenüber von Galeria Kaufhof.
NachAngabenvonDietz solltenmit
einem größeren Angebot an Mar-
kenschuhenzuOutlet-Preisenmehr
Kunden gewonnen werden. Doch
derLadenblieboft leer,dieKunden-
zahlengingen immerweiter zurück.

„ImmermehrKundenkaufenon-
line“, erklärtDietzdieEntwicklung.
Durch die Konkurrenz hätten viele
Bekleidungsgeschäfte keine Chan-
ce mehr. Gleichzeitig mit der Filiale
in Hildesheim schließt am Samstag
auch die Filiale amKröpcke inHan-
nover. Die Geschäfte in Wolfsburg
und Northeim werden weiterge-
führt.

Die InhabervonAlBundybedau-
erndieAufgabederGeschäfte nach
eigenen Angaben sehr. „Aber wir
müssen uns dem Markt anpassen“,
sagtDietz. Deshalb sei auch einOn-
line-Shop geplant. Er soll im Herbst
auf der Internetseitewww.albundy-
schuhe.de an den Start gehen. Das
Team von Al Bundy wird seine Wa-
ren außerdemweiter bei Schuhbör-
sen in Großstädten wie Berlin,
Frankfurt und Hamburg anbieten.
Mit den Geschäftsaufgaben in Hil-
desheim undHannover gehen auch
jeweils zwei Arbeitsplätze von Ver-
käufern verloren.

Sechs Jahre lang hatte Al Bundy
eine Filiale in Hildesheim. „Viel-
leicht kommenwir irgendwannmal
wieder zurück“, sagt Dietz. Man
müsse jedoch erst einmal abwarten,
wie sich die Situation in den Innen-
städten in Zukunft weiter entwi-
ckelt.

Zu teures
neues

„Stadtgrün“?
Bedenken gegen
Städtebau-Antrag

Hildesheim. In der Politik gibt es
Vorbehalte gegen eine Bewer-
bung für Zuschüsse aus dem
Städtebauförderung-Programm
„Zukunft Stadtgrün“. Das Rat-
haus will mit dem Geld den
Hohnsensee verschönern und
die Wege in den Wallanlagen
verbessern. Die Bewerbung
muss bis Anfang September
beim Landesozialministerium
sein, der Rat müsste den Antrag
in seiner Sitzung Ende August
beschließen. Im Finanzaus-
schuss ließen Grüne und FDP
jetzt Bedenken durchblicken.

Die richteten sich nicht gegen
das inhaltliche Konzept, betonte
Volker Spieth. Doch dem finanz-
politischen Sprecher der Grünen
macht der Eigenanteil zu schaf-
fen.DieVerwaltunghat dasKon-
zept mit vier Millionen Euro ver-
anschlagt, davon müssten aus
dem Haushalt im schlechtesten
Fall 1,3 Millionen Euro fließen –
nämlich dann, wenn Bund und
Land der Kommunen nur einen
Zwei-Drittel-Zuschuss bewilli-
gen. Im besten Fall könnte die
Zuwendung 90 Prozent der Kos-
ten betragen, Planungsamts-
chefin Sandra Brouer hofft min-
destens auf 80 Prozent. In deren
Genuss kommen finanzschwa-
che Kommunen, Hildesheim hat
davon bereits oft profitiert.

Spieth und auch FDP-Vertre-
terMichael Kriegel deuteten mit
Nachfragen an, dass ihnen der
kommunale Beitrag Bauch-
schmerzen bereitet. Zumal die
bei der Verwaltung angemahnte
Prioritäten-Liste mit allen Inves-
tionsvorhaben fehle, erinnerte
der Grüne. Er wollte den Antrag
deshalb mit dem Hinweis ver-
sehen, dass er nur bei einer För-
der-Quote von 90 Prozent zum
Tragen kommen solle. Das sei
nicht möglich, betonte Brouer.
Kämmerei-Chef Ulf Behnel
sprang ihrbei:Hildesheimwerde
nicht mehr lange als finanz-
schwache Kommune gelten, die
Lage habe sich dank des Zu-
kunftsvertrages verbessert. So
sind die Schulden der Stadt erst-
mals seit Jahren unter die 100-
Millionen-Euro-Marke ge-
rutscht. Auch die Sorge, ab 2018
drohten im Haushalt Millionen-
Fehlbeträge, ist vom Tisch. Der
Ausschuss gab keine Empfeh-
lung zum Fördermittel-Antrag,
die Entscheidung fällt im Rat. br
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3:50
Uhr: Die Bombe auf dem Parkplatz der Fried-
rich-List-Schule ist entschärft. Rund 20 000
Menschen dürfen nach Hause zurückkehren.

VOR 25 JAHREN

Hildesheim. Die Zahl der Ladendiebstähle hat im
Vergleich zum Vorjahr deutlich zugenommen.
Geschäftsleute schätzen eine Zunahme von 50
Prozent. Die Polizei registrierte im ersten halben
Jahr 1020 Ladendiebstähle.

OBEN LINKS

Hesse am Steuer

E ine der ersten Begegnungen in der Not-
unterkunft an der Robert-Bosch-Schule
war die mit Ehepaar Hesse. „Ach, Ehe-

paar, das klingt so jung. Oma und Opa Hesse
können Sie schreiben“, sagte Opa Hesse. Sie
erzählten mir von ihren vier Enkelinnen, die
allesamtOpa-Enkelinnen sind,wieOmaHes-
se sagte. IchwollteHesses später noch einmal
besuchen, schauen, wie es ihnen in der Turn-
halle so geht. „Finden Sie uns denn da?“ „Ich
rufe einfachnachOmaundOpaHesse.“Mein
Optimismus wurde bestraft. Kein Hesse. Nir-
gends. Nach Mitternacht schoss es mir in den
Kopf. „Sonst schlafen wir halt im Auto“, hatte
Oma gesagt. Gespenstische Szenen vor der
RBG, auf dem Parkplatz ließ das Mondlicht
hinter zahlreichen Windschutzscheiben fahle
Gesichter erscheinen. Und dawaren sie: Oma
und Opa Hesse. Vor lauter Freude wollte ich
ans Fenster klopfen – ihnen wäre vermutlich
dasHerzstehengeblieben.Sobleibtmirnuran
dieser Stelle zu schreiben: Ich habe Sie ge-
sucht! Und gefunden! Ich habe Sie nicht ver-
gessen,undessahaus,alsgingees Ihnenganz
gut.

Von Celia Borm

DAS WETTER

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) 23,3 23,0 21,0

Temperatur min. (°C) 13,4 13,0 11,0

Niederschlag (mm) 0,0 2,5 12,2

Luftfeuchte (relativ) 50% 78% 56%

Werte für den Landkreis Hildesheim

SONNE UND MOND

Aufgang: 6.09 Uhr Aufgang: 2.08 Uhr
Untergang: 20.38 Uhr Untergang: 18.19 Uhr

21.8. 29.8. 6.9. 13.9.
Werte für den Landkreis Hildesheim

Noch ein Leerstand:
Al Bundy schließt

Ein Online-Shop soll im Herbst an den Start gehen /
„Wir müssen uns dem Markt anpassen“

Hildesheim.Am laufenden Band ge-
hen im Geschäft Al Bundy Schuh-
kartonsüberdenLadentisch.Ander
Kasse hat sich eine kleine Schlange
gebildet. Doch das ist kein alltägli-
ches Bild in dem Schuhgeschäft in
der Fußgängerzone. Schnäppchen-
jäger sind unterwegs. Denn die Hil-
desheimer Filiale schließt. „50 Pro-

Von Rebecca Hürter

Zwei Jahre lang hatte die Filiale von Al Bundy gegenüber von Galeria Kaufhof geöffnet. FOTO: KAISER

Während andere Unter-
nehmen ihr Ladenge-
schäft schließen und
komplett auf den On-
line-Handel umsteigen,
ist das Haseder Unter-
nehmen Lichthaus Hirte
den umgekehrten Weg
gegangen. Zum Jahres-
anfang hat die Firma
ihren Online-Shop abge-
schaltet. „Wir konzent-
rieren uns auf unsere an-
deren beiden Standbei-
ne“, erklärt Geschäfts-
führer Steffen Hirte.
Eines dieser Standbeine
ist der Leuchtenhandel
in Hasede an der Bun-
dessstraße 6, den Hirtes
Eltern Barbara und Horst
1984 unter dem Namen
Leuchtenscheune ge-
gründet haben. Als zwei-
tes Standbein ist vor
zwei Jahren die Lichtpla-
nung dazugekommen.
Die Mitarbeiter des
Lichthauses setzen Al-
tenheime, Gaststätten
oder Geschäfte ins rech-

te Licht, aber auch Pri-
vathäuser. Zwei Lichtpla-
ner sind für das Unter-
nehmen tätig. Geplant
wird am Computer. „Die
Kunden können vorher
am Bildschirm sehen,
wie das Haus aussehen
wird“, erklärt Hirte.
Das Planungssegment
macht inzwischen 35
Prozent am Umsatz des
Unternehmens aus. Der
Rest entfällt auf das
Leuchtengeschäft. Frü-
her hat das Haseder Fa-
milienunternehmen 45
Prozent des Umsatzes
online erwirtschaftet.
Dass sich Steffen Hirte
nun zeitgleichmit der
Übernahme der Firma
von seinen Eltern vom
Online-Shop verabschie-
det hat, liegt vor allem an
der Konkurrenzsituation.
„Es sind zu viele, die et-
was vomKuchen haben
möchten“, sagt Hirte.
Hinzu kommt, dass eine
hohe fünfstellige Investi-

tion in die Software nötig
gewesen wäre. „Unser
Shop-System ist an seine
Grenzen gekommen“,
sagt Hirte. Außerdem
hätten weitere Mitarbei-
ter für den Online-Shop
eingestellt werdenmüs-
sen.
An dieser Stelle hat Hirte
die Reißleine gezogen
und den Shop nach zehn
Jahren geschlossen.
Nachwie vor hat das
Unternehmen eine um-
fangreiche Internet-Prä-
senz, nutzt auch Face-
book, um über sein An-
gebot zu informieren.
„Wir können nicht offline
allein existieren“, sagt
Hirte. Nur vomOnline-
Handel haben sich die
Haseder eben verab-
schiedet. Eine Entschei-
dung, die Geschäftsfüh-
rer Hirte nach eigenen
Angaben nicht bereut:
„Auge in Augemit dem
Kunden. Das ist das, was
Spaßmacht.“ skn

Nach zehn Jahren Abschied vom Online-Geschäft

ANZEIGE

Bürger- und Kinderfest
Live Musik mit Kinderstar Volker Rosin,
bekannt aus Radio und Fernsehen

Samstag, 19. August, 14:30 bis 18:00 Uhr
im AMEOS Klinikum Hildesheim
Goslarsche Landstraße 60

Programm
¼ Live Musik von Volker Rosin und Men in Black

¼ Zirkus Lieberum

Wahl-Forum

Podiumsdiskussion
zur Bundestagswahl

Montag,
28. August 2017,
19.30 Uhr
Roemer-Saal des Roemer-
und Pelizaeus-Museums
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